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Pforzheimer

Wöchentliche Nachrichten .
Nro . 24 . Mittwochs den 13 *™ Juni 1804 .

Politische Neuigkeiten .
Arankreicv .

Da - öffentliche Verhör derAn - e-
klagten (vor dem besonder» Tlutgericht der
Seine ) , welchen am 28 . Mai die Anklage -
Akte » crgelesen worden war (S . - i ) , da» ,
erte § Tage , vom 29 . Mai bis 2 . Juni .
George - gestund „ seine Reifen nach England
und seine Absicht einen Bourbomichen Prin¬
zen wieder auf den frans . Thron zu setzen
ein . Er habe aber Bonaparte 'n mit offe¬
ner Gewalt angreifen wollen , so bald er
dazu gerüstet , u . ein Bourdonifcher Prinz
in Pari - angekommen gewesen wäre . In
Betreff de- Anschlages mit der Höllenma¬
schine ( 24 . Dec r8c>o . m . f. wöch . Rachr . iZok
8 . 2g ) gestund er e«n , de,, St . Regent und
andere nach Pari - geschickt zu haben , den
i . Conful anzu - reifenr an der Art der Aus¬
führung aber durch ein in seinen Weg ge¬
stellte- Pulverfaß wollte er keinen Theil ha¬
ben. Den Gen . Mor » au kenne er nicht , u.
habe ihn nie gesehen ." Die Au- sa- en der
meisten andern au- England herübergekom -
menea royalistrschen Milbeklagten (z . B .
Bouvet de l 'Hoz >rr , Ruffiüon , Armand v.
Pokignoc rc .) kommen darin überein „ daß
sie nicht ander - gewußt hätten , alö daß
Geor . e- , Pichegru u . Moreau die Häup¬
ter der Verschwörung seyen " ; keiner hat
ihn aber selbst gesprochen . Unter den Haupt
zeugen - egen Moreau erschienen ») Bou .
vet v . l 'H , der dessen Zurücklreten von ih¬
rem Plan für die Bourbon - u. eigenen Ab »
sichten auf dir Diktatur da- Mißlingen ih¬
re- Plane - Schuld gibt , auch ln der Chäle
gewesen seyn will , als sich George - mit
Pichegru zu einer Zusammenkunft mit Mo
rea » auf demMagvalenenBoulrvaed ( Wall

a . Spaziergang ) am 25 . Jan . begeben habe,
» . behauptet , Georges hübe ihm bei der
Zurückkunst erzählt , wo- Moreau gespro¬
chen habe . b) Rolland , der den Pichegru
Anfangs beherbrrgte , sagt : Pichegru feye
2mai bei Moreau in dessen Hau - gewesen ,
Moreau habe geäussert r „ ES sey nicht mög¬
lich den König (einen Bourbon ) wieder eia -
zusetzen , wenn man aber nach seinem Sinne
handeln wollte , so müßten die Consuln und
die Regierung von Paris verschwinden , u.
dann glaubte er Angang genug zu haben ,
um die Obergewalt zu bekommen . ' ' c) La -
jolais , der behauptet r Moreau habe sich
in einem blauen Rock u. runden Hut bei je¬
ner Zusammenkunft (Boulevard de l» « a-
desaine ) eingefunven , welchen Platz er
( Moreau ) selbst dazu angegeben habe . Am
30 . Mai N - M u . am zr . B . M . wurde Mo¬
reau verhört . Er gestund st ine Aussöh¬
nung mit Pichegru ; mehrere Generale hät -
lcn sich mit ihm vereiniget , um dessen Zu -
rückderufung zu bewirken ; er habe dem La -
jolais gesagt , wen» Pichegru sich nach
Tcutfchland begeben würde , so gebe er die
Hoffnung nicht auf , ihm die Erkaubniß zur
Rückkehr zu verschaffen. Er gestund , daß
Pichegru 2wal bei ihm gewesen sey , das
erstemal sey bloS von gewöhnlichen Höflich »
keitSdezeugungen die Rede gewesen , da -
zweitemat habr ihm Pichegru Eröffnungen
u . Fragen gemacht , über den Einfluß der
Bourbonischrn Prinzen , überden Vortheis ,
den man aus der Landung in England zie¬
hen könne k . , worauf er ihm so geantwor¬
tet , daß Pichegru ihn mißvergnügt verlas ,
sen habe. Seine Zusammenkunft mit Pi .
chegru u . Georges auf dem Boulevard de
la Madeleine läugnete er ganz , gegen die
rviederholie» Aussagen von Bouvet u . La-
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jolais , © ejen die Beschuldigung , daß er
sich habe zum Diktator ernennen kpffen wol
len . bemerkte Moreau , daß man ihm dteß
vor Ankunft Bonaparle 'S auS Aegypten an¬
geboren gehabt , wenn er es gewollt hätte ;
j - tzt dielte er den , der die Regierung stür¬
zen wollte , füreinen Thoren , und ern solches
Projekt lächerlich ; und seit Jahren habe
er bewiesen

'
, daß er nichts lächerliches thue .

Er h ^ be den jr . Conful am Z8> Brümarre
(9 . Nov . 1799) unterstützt , u entfernt von
aller Amburon b !os das Eommando .einer
Armee verlangt ; es seye unmöglich daß jti
jetzt verlangt haben sollte , „ d.ie Lonsuln
müßten weggeschaffttperden .

' ' AmziMaj
zu Anfang der G -tzunz hatte der Präsident
die Zuhörer an die Ordnung erinnert , mit
Droduna , diejenigen verhaften zu lassen,
die Zeichen von Beifall ode - Mißfallen gebet»
würden . (Dergleichen mußten also während
den Antworten Moreau ' S gegeben worden
feyn ) -

Nachdem am 2 - Juni alle Angeklagten
verhört worden waren , zuletzt der brittifchp
Kap . Wright , der aber keine die Verschwor ?
nen betreffende Frage beantworten wollte ,
so tru , am 3 - Juni der kaisxrl . General ,
Procurator auf Tod es st rase gegen alle
Angeklagte , (mit Ausnahme .von pur 4 un¬
bedeutenden Personen ) an , „ Moreau .inse
besondere könne nicht sagen , daß er bloser
Privatmann seye ; erbeziehe die Besoldung
eines Dienstthuenden Odergenerals , und
hätte in dieser Rücksicht die ihm gemachten
sirafbaren Eröffnungen nicht verschweigen
sollen ; und wenn er schon jenp nächtliche
Zusammenkunft mit Georges U . Ptchegru
läugne , so gestehe er doch , mit letzterem
Unterredungen gehabt zu haben . Es seye
augenscheinlich , daß Moreau , wenn die
Derschwornen ihren Plan ausgeführt ge¬
habt hätten , alSdann für sich davon hätte
Nutzen ziehen u . sich in den Senat begeben
wollen , um die Zügel des Staat - zu er»
greifen . Er müsse also mit zu den Der¬
schwornen gerechnet werden ; seine dew Da -
terlande geleisteten Dienste könnten das
Verbrechen nicht entschuldigen , an dem er
Theil genommen habe ." (m . s. S . ZZi —
Am Z Juni N . M . fingen die gerichtlichen
Bertheiviger der Angeklagten an , ihre Re »

96 X
den zu halten , u . zwar für Georges , Tou¬
pet del ' Hozier , die Brüder Pougnar k .
Am 4. Juni gab Bouvet e .ne schriftliche Er¬
klärung , worinn er einiges an der Der -
.theiotgung feines Advocaten tadelt , z. B .
daß er beinahe eine kobrede auf Moreau
gehalten habe , welches nicht nach feinem
Sinne ftp , doch bekennt er in seiner Erklä¬
rung in Rücksicht Moreau ' s eine Unrichtig .
Herl ( inexactitude ) begangen zu haben , wel¬
che er. der stüavrheit gemäß schon seid ft zu .
erst anerkannt habe rc. Bei dieser Gelegen -
heit wiederholt Moreau die Versicherung ,
er habe Pichegru nur 2 mal gesehen , u . das
erstemal , alö er Gesellschaft de « sich hatte ,
einen Ta - , weichen Verschwor «« nicht ge¬
wählt haben würden . Auf dessen Auffor¬
derung erklärte Georges , er habe den Gen .
Moreau - um erstenmal in seinem Leben im
^ ewpelgef - agni - gesehen . Lajolais er .
klärt r er habe woht gesehen wie Pichegru
sich nach dem Boulevard de la Mav . bege¬
hen habe , um den Gen . Moreau daselbst zu
sprechen , sie selbst aber habe er dort nicht
beisammen gesehen . Am 5 . Juni sprach Mo¬
reau zuerst selbst , vor seinem Dertheiviger .
Er erzählte kurz seine Lebensgeschichte . Er
hatte sich der Rechtsgelehrsamkeit gewidmet ,
hie Revolution hauchte ihm Geschmack an
den Waffen ein . Diesen ganz ergeben
schmeichelte er keiner Partei , u . indem er
hie Franzosen zum Siege führte , war er
einzig bemüht , die Schrecknisse des Krieges
auf das Schlachtfeld einzufchränken . Auch
nach dem ig . Frurt - , u . Deportation Piche .

ruS rc - , dessen aufgefangene Correfpon »
enz zu spät eingesandt zu haben ihm nun

Vorgeworfen werde , habe ihm das Direkto¬
rium Gerechtigkeit wiederfahren lassen , u.
zweimal habe er die Trümmer der Armee
in Italien gerettet ( 1799 ) - Männer , die
in den verschiedenen Nat . Versammlungen
sich berühmt gemacht hätten , ( SleyeS rc . ?)
hätten ihm vorgeschlagen , sich an die Spitze
der Regierung zu stellen , er habe hieß ad .
gelehnt , weil er nicht den Ehrgeiz der All¬
macht gehabt , u . sich nur für tauglich gehal .
ten habe eine Armee zu kommandiren . Nach
dem Frieden habe er seine Armee entlassen ,
u . sich auf sein Gut zurückgezogen , um mit¬
ten unter seiner Familie zu leben , zusrir »
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den mit einemseinen mäßi - en Gänschen am-
Zemeffenen Wohlstände u. in einem klein,n
Kirkel uneigennütziger Freunde . Man könne
ihm nichts vorwerfen , als freie Reden .
Lr hätte aber geglaubt , „ daß bei einem
Volke , daS die Freiheit zu reden und zu
schreiben so oft proclamirt habe feine gelet -
steten Dienste ihm vaS Recht erworben ha¬
ben müßten , sich mit der ihm angebohrnen
Freimürhigkeit zuäuffern rc . ErerwaNeftin
Urtheil mit Ruhe ; die Richter möchten an
die ( sie richtende) Nachwelt denken" !*) Nach
ihm sprach sein Bertheidiger Bannet mit
großer Geschicklichkeit u. Nachoruck. Er
führte vieles weiter auS, waS Moreau nach
der ihm eigenen Bescheidenheit nur kur-
berührt hatte . Er zeigt , daß von den 47
Angeklagten nur 2 — Z AuSsagen , die ge«
gen alle Wahrscheinlichkeit seyen , in dem
Verhör - egen ihn Vorkommen , u . diese be¬
kennten selbst, daß er ihre Vorschläge , wegen
Herstellung der Bourdons , verworfen habe .
Man könne sich doch nicht denken, daß Mo¬
reau an die «Stelle einer Lonfpiration < für
die BourbonS ) augenblicklich eine andere
Coaspiration ( für sich ) gesetzt habe. Die
AuSsagen einiger Angeklagten „ sie hätten in
England gehört , Moreau sey einer der
Häupter der Conspiralion " , beweisen nicht
mehr , alS daß einige derselben gemeint hat .
ten , „ Boaaparte selbst seye von der Con -
spirativn .

'' Wenn auch Moreau etwaS davon
gewußt hätte , so sey kein Gesetz vorhanden ,
VaS ihn um feines Stillschweigens willen für
strafbar erkläre ; wolle man ihn aber als einen
Mitverfchwornen behandeln , so müßte daS
Tribunal K >we,se haben , heller alS der
Taz , und nicht bloS ungewisse u. schwankende
Angaben , wie die von Rolland u. LajolaiS .
Rur Geschworne (Jures ) könnten nach ih¬
rer blosen Uebcrzeugung sprechen. Moreau
habe nur darinn gefehlt , daß er bei seiner
Verhaftung nicht gleich verlangt habe , vor
den 1 . Consul geführt zu werden, um ihm so¬
gleich a lleS, waS er wußte , zu sagen rr .

*) ObigrS sind nur einige Bruchstückeaus Moreau ' t
Siede , au» Pariser Blättern vom 7 Juni , tie
neusten Blätter v . « . Junieihati - n sie uun ganz ,
hier ist euer leider nicht Rau « genug dazu.

Bekanntmachungen . '
[€ itatiün .] Zn Gemäßheit einer emgeloffene»

kurrürstl HofrethSverlützung vom -« Mai H R N.
1 . s . 4103. wird aadurch der verschollen« Matthias
Getter von Anerbach ««sgefordert , binnen 5 Mona¬
rde« um so gewisser dahier zu erscheinen und sein zu-
rückgelaffeneö Vermögen in Empfang zu nehmen ,
als sonst dasselbe feinen Geschwistern auf ihre vvrge»
brachte Bitte gegen hinreichende Sicherheitsleistung
rn nutznießliche Veiwalnwg gegeben « erden wird .

( Schul den I » gu > dationen von Aus¬
wanderern und andern . ) De« Maurer «
Bernhard Raz zu Ellmendingen Donnerstag « den rg .
Juni aufdorrigew Siarhhau «. De« Klosterhintersoßen
und Leinwebers Johann Michael Däuble von Hirsch««
Dienstag « 1 . Juli de« dem Ganiqericht zu Hirschau ;
sodann de« auewanderndea Michael Meh und Johann
Georg Gl »S von Wurmberg , auch Katharine , Ivh .
Kruken ledig« Tochter und Margareih , « eil - Tag .
« ächier Jakob Schulzen hmrerbliebener Wittw « von
Gerlingen dinnea 14 Tagen bei den betrefferdm
Gchultheißenämttrn - Ls weiden daher sämtlich « Er«,
bitorrn auftzesvrdett , ihr« Forderungen zu den be¬
stimmten Zeilen an Ort und Grelle um so gewisser
zu liguidiren , als sie ansonst mit ihren Forderun¬
gen in Vertust fallen würden .

( Neuenbürger Markt .) Da der auf dm
Donnerstag gefallene Vieh - und KrämecMarkt zu
Neuenbürg we^ en aüzuichlimwer Witterung nicht ab-
gehalten werden konnte , so wird solcher auf den
Feiertag Perec und Paul , also ben 39 . Juni noch¬
mals gehalten werden .

(GchäferelVerlehnung .) Der GchäkereiBe -
starid zu Horrbri « , Oberam »« Vaihingen , geht di«
nächsten Jakobi zu Ende, uo « wird Dienstags den
Juni auf dem RathpauS daselbst auf z weitere Jahre
öffentlich vcrlehm werden . Die Schaswaide erträgt

Stück , wovon die Bürgeischatt 37 ; und der
Bestäiider - 7; Glück einfchlogen darf, , dieser hat ei-
n« Behausung und Schalstalle zu benutzen , und eine
Eautivn von *<*, ss . zu leisten , die weitern Bedin¬
gungen werden bei der Steigerung selbst bekannt ge¬
macht werden .

( HauSVersteigerung .) Montags den - Juni
wird die den Georg Klein,scheu Kinder » zustehende
Behausung m Wössingen auf dem RarhhauS daselbst
versteigert werden; ste destehet in eine n neu massiv et»
bauten zweistöckiglen , an der Straße von Breiten
nach Durlach in Unterwossingen stehenden Hau « ,
woraus die Sch »ldwir »hscha,tSGekechiigkei» zum Löwen
ruht , einem gewölbten Keller , besonderer Scheuer
und einem Stall , wvciun 50 di« 60 Pferde aufbe -
« ahct werden können , und in r Morgen »8 Rth . lm
M «S haltenden Koch - und GraSgarren . Pudlicirt bei
kurtürstl - Oberam « Pforzheim am « Inn , - 804 .

(Vieh markt .) Aus dem am 4 . Juni abgehaltt -
nen Virhmackk kamen zgoo « t . Rindvieh und - - S
Pferde ; von «rnen wurden 104 Glück «ür zr . giq si .

kr . , von Pferd «« 10» » iück fürst . »erkauft .
Pforzhklm den 7 . Zun » izo ». Oderamts Kanzlex .
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[® ütet ® er fteisetunfl .] Au< der Derlaffen -

fchaft des verstorbenen EichmüllerS Gvßweilec werden
dievo ! demselben besessenen fämilichenGcundstücke un¬
ter Vorbehalt höherer Genehmigung verbaust , und
zwar : Becker in» der odern Zellge. , Brtl . 303/4
Rth . am Nägelsee. - Drtl . ztzRth - am EisingerWeg .
i Marge » 2 Vrtl . 16 Rtb . am Ikpringer Weg . >
Morgen > Vrtl 29 » 2 Reh allda beim Hechel. 3
Dr : l . , v Rth . cm Sommerweg . i Vrtl - zb Ritz , auf
der Schanz am Eissnger Weg . 1 Morgen » Vrtl . 39
Rtb - am Sommerweg , so zehendfre, ist. In der
« » tiern Zellge : > Morgen r,/,Rih . beiden Kreuz»
steinen am Bauchlviier Weg . > Vctl . , 8 Rih . am
KisselbconneeWeg 3 Vnt ; sRth allda . » Morgen
i Vcil . 3 Rih . am alten Gbbricher Weg . » Dril - 24
Rih am Krcbepsad . zVril . 2 , Rth . beim Kirchhof.
a Vctl . 1924 Rth . allda . » Vctl . 33 »/ » Rib IN der
Dlumenbeck . In der untern Zellge. rVrtl - g Rth .
in bei untern Stickelhelden . 1 Vktl . in der Mittlern
Stickelhelden . > Morgen >z i/ . Rrb >m Wrstmgrr
Steigle . » Drtl 8 >ß Rth . am Zeit bei der Rust '
stätte. > Morgen » Vrtl . 23 Rth in der Rembach.
r Morgen,7 iß Rih . im Lechseld > Vcil >8 ‘ß Rth .
am Eutinger Weg . » Morgen - 4 Rth »n der untern
Stickelhelden . Wiesen - 1 Morgen2Vctl . - 0 -/tz
Rth . aus der Spitalwiefean die Wurmberger Straße «
1 Vrtl 24 3/4 Rih . auf dem kleinen Dennig . » Vctl .
gg r ^ Rkh . auf dem ober» gcißenDenntg . » Morgen
» z/4 Rth . aus dem Hegen,ch. 1 Vrtl 4 1/4 Rth . beim
Scha - fhau « , unterhalb der langen Staig . 2 Vcil .
31 ./4 auf dem Bruch , Liebhaber hierzu « ollen ssch
deßbalb künftigen Donnerstag den 14. Juni Vormit¬
tage 8 Udi aus hiessgem Rarhhau « bei der Steige¬
rung einfinden , und vordersamft die annehmlichen
lvedingungen « egen den Zahlungsterminen verneh¬
men . Pforzheim den 9 Juni >»04. Giadrschreibecei .

lGartenVersteigerungi 2 Vrtl . Gerten
aut dem GänSwörth , so bisher Seiler Rohbock zuge¬
hörig war , wird nächsten Montag den 8 . Juni Vor¬
mittag « ans hiesigem Rathhaus öffentlich versteigert.
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Liebhaber hierzu « ollen sich daher um bestimmte Zeit
ei - sinden . Pforzheim den >. Juni - 804 .

lyau sVerst e ig e r un g ) Die von dem Roth »
gerder Perer Haug bisher besessene Behausung i« der
kleinen Gerdergaffe , neben Kupserschmidt Baumann
und Sejfensteder Leibvranbt , vornea ans die gemeine
Straße stoßend , ist zum Verkauf auSgesetzt Liebha¬
ber hierzu wollen sich daher nächsten Montag den >8-
Juni auf hiesigem RathhauS Vormittags bei der
Steigerung einfinden. Pforzheim den > , . Juni >804.

Gtadtschreibece »
sTapeien feil . } Bei Sattlermeistec Koch sind

alle Sorten Tapeten um billigen Preis zu haben .
svank für eine Gabe iür die Armen in

der Baumwoklenspinnecei ] Aus dem Aus¬
lände wurde mir von einem Freunde und Beförderer
des Guten ; st . 24 kr zur Belohnung des Fleiße « die¬
ser arme » Kinder gükigst übersandt , deren dankbaren
Empfang ich hiermit « »zeige , Gvttschalk .

Auszug au« oem Lirckenbuche .
Geb . Den » . Juni . Karoline Katharine, B Job.

Jak . » chrufele, B - und Schumachermeister . Den » .
Sophie Friedrike , D Job - Jak . Fried- Baurittel , B -
und Handelsmann Den ; . Jakob Frievr ch . V-
Johann 'lffinger , B und S tricker. Den ; Fried¬
rike Heinrike , Mutter - Iakvdne Hegin , Bürger«.
Tochter.

G e st . Den 4. Juli . Wilhelm Friedrich Dittler ,
gewef. R - V . und M ygermeister, an Altersschwäche,
alt 79 I . » M 21 L . Den 4 - Sophie Salome , weil .
Dtebolb Müller « , B u . g,mmcr « am,S in Sol mar
hinte ' laffene Wirrwr , an Altersschwäche , all 7 » I .
»oM - weniger 4 T . Den « . Ludwig Friedrich , V .
Jak . Christoph » ab , B und Wagner , am S »,ckfluß ,
«lr 4 I - 8 M - » 7 T - Den 8 Karl Feiedrich, D Chri¬
stian Friedrich Hoffiuger , B u . Bier « >r -b , an de»
Ruhr , a !« > I M . 2sT . Den 9 Susanne « arha»
rine , Adam Jakob, '« , diesigen Stuckert n . Beisitzers
Tochter , a« Auszehrung , alt 442 - » M .

tRaafbaa« . ^ Vorige Woche wurden 300 Sicke Kernen eingeführt , 2- 3 Malter der»
staust , und n8 Sicke blieben ausgestellt .

§ . rNarktpreise » m 9. I « ni » 804 .

t Fruchtpreise : fl kr. Allerlep Victualien : kr. Brod - Taxe : P . L. FleischTaxe : kr '
Kornod . Roggen d . S — 42 Butter . . - - - - 9. Schwarzes Brvb
Alter Kernen . . 94 k Rindschmalz s - - - 12. der Laib zu 12 kr . 1 Ochsenfleisch z - » - ioj
Neuer — . . 1» 9 — Schwetnesch .f - - - * 4. hält - - 4 « M » * *

I Gemischt« Frucht J30 Lichter gezvg.) daSPf . 24 . — — zu « kr. 2 z Rindfleisch f < > • 8
! Haber . , - - - - —.26 - gegoff.ä - - - »6. Weiße « Brod der Kalbfleisch > a« Pf . 7 ■
« erst« / . - - - — , 6 Gaife . r - . - 20* Laib zu 6 kr . hält I 24 Hammels ! . 1 < » • -
Erbsen , / da« Sri . r*— 40 Uaschlitt . .

' - - - »?- »« — — zu 4 fc.| 4 Kchweinefl . 1 « » • 9
I Wick « t - - - » —|J2Spec 6 . Stück - - - 4 . Gml d . P . zu - krst J
I Welschkorn - - - - * 1 1 Gcundbirn d . Sri . - k6 halten - - ör?«r

Diese »öcheatticheu Nachricht« kvst « 41 kr- halbiä-rttch « Borausbezahlun».
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